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Politische zahresrnndscha« .
Das Jahr 1891 hat in Bezug auf seinen

allgemein - politischen Charakter die
Friedenshoffnungen , mit denen es von den
Völkern Europa 's begrüßt wurde , voll und
ganz gerechtfertigt . Wohl fehlte es nicht an
jenen kleinen Disharmonien , welche das Völker¬
leben nun einmal mit sich bringt , wohl gingen
auch die allfeitigen Rüstungen weiter , obschon
m- sehr gemäßigten ! Tempo , aber doch kam es
nirgends zu einer ernstlichen Gefährdung des
Friedens . Namentlich in der zweiten Hälfte
des Jahres hat sich die allgemeine Friedens¬
erwartung bedeutend gehoben , und wenn wir
jetzt die Schwelle zu dem neuen Jahre in der
Zuversicht überschreiten , daß nach menschlichem
Ermessen die Völkerharmonie wenigstens in
unserem Welttheil auch fernerhin erhalten
bleiben werde , so erscheint dies in der gegen¬
wärtigen Gestaltung der internationalen Lage
vollkommen begründet .

Wenden wir uns nun den einzelnen Staaten
zu , so steht für uns Deutschland natürlich
in erster Linie . Da gedenken wir wohl vor
Allem unseres geliebten Kaisers , der , durch¬
drungen von den Pflichten seines hehren
Herrscherberufes , unermüdlich sich dem Gedeihen
und der Wohlfahrt unseres theueren Vater¬
landes in hingebender Arbeit widmet . Auch
das Jahr 1891 zeiligte in seinem Laufe bei
den mannichfaltigftcn Anlässen eine Reihe be¬
deutsamer öffentlicher Kundgebungen des er¬
lauchten Monarchen , welche von der Friedens¬
liebe , wie von der unermüdlichen Fürsorge
Kaiser WilhelmsII . für sein Volk und dem scharfen
Verständnis ; des jugkndkräftigcn Herrschers für
alle hervorragenderen Erscheinungen unserer
Zeit ein glänzendes Zeugniß ablegen . Auch in
dem vergangenen Jahre unternahm Kaiser
Wilhelm größere Auslandsreisen , nach Holland
und England , hierbei von der Kaiserin begleitet ,
dann wiederum nach dem von ihm so bevor¬
zugten Norwegen und endlich war Kaiser Wil¬
helm erneut der Jagd - und Manövergast seines
treuen Freundes und Verbündeten , des Kaisers
Franz Josef von Oesterreich .

Aus der Reihe der deutschen Bundesfürsten
wurde durch den Tod ab berufen König Karl

von Württemberg , zum tiefsten Schnurz des
württembergischen Volkes . Den erledigten Thron
bestieg König Wilhelm II . , der sich trotz seiner
noch so kurzen Rcgierungszcit bereits als ein
echter deutscher Fürst gezeigt hat . Von re¬
gierenden Fürstinnen verschied die Fürstin von
Reuß ältere Linie .

Auf dem Gebiete der inneren deutschen
Politik brachte das Jahr 1891 gleich mit
seinem ersten Tage ein bedeutsames Ereigniß ,
das Inkrafttreten des Jnvalidiräts - und Alters -
versichernngsgeseyes . Ein anderes wichtiges
Gefctz von gleichfalls sozialpolitischem Charakter ,
das Arbeiterschutzgesetz , wurde vom Reichstage
nach langen und mühevollen Verhandlungen in
seiner Frühjahrssession endgiltig angenommen .
Im Uebrigen vermochte der bereits am 6 . Mai
1890 zusammengetretcnc Reichstag seine Tätig¬
keit noch immer nicht zu beenden , der Sessions -
schluß ist vielmehr erst zu Ostern 1892 zu er¬
warten . Wichtige Entscheidungen fielen im
preußischen Landtage durch Annahme der neuen
Steuergesetze und der Landgemeindeordnung für
die östlichen Provinzen der Monarchie . Dagegen
blieb das aus die Reform des Volksschulweiens
zielende Gesetz in der Kommission stecken , dem
Landtage wird daher zu seiner bevorstehenden
Session ein ganz neuer Volksschulgesetzentwurf
zugehen . Von allgemeinerem Interesse war auch
die Aufhebung der Paßzwangverordnung in
Elsaß -Lothringen , welche Maßregel von der
Bevölkerung des Reichslandcs freudig begrüßt
wurde . Landtagswahlen fanden , außer in
mehreren kleineren Staaren , in Baden und
Sachsen statt . In ersrcrem Lande erlirten die
Nationalliberalen eine empfindliche Mandats -
cinbuße , doch besitzen sie trotzdem in der zweiten
Kammer noch die absolute Mehrheit . Die
sächsischen Landtagswahlcn wiesen als ihr cha¬
rakteristisches ' Ergebnis die Vermehrung der
sozialdemokratischen Mandate ^ in der ^

Meilen
Kammer von 7 ans 11 Mandate auf . Die
sozialdemokratische Partei machte überhaupt
wieder viel von sich reden , auf dem Partei¬
kongreß zu Erfurt wurde die definitive Trennung
zwischen den vorsichtigeren „Alten " und den
radikalen „ Jungen " zur Thatsache , seitdem
besteht erbitterter Kamps zwischen diesen beiden
Richtungen in der deutschen Sozialdemokratie .

In den höheren Staatsämtern des
Reiches und Preußens fanden mehrfache
Veränderungen statt . Der hochverdiente Prä¬
sident des Reichsgerichts zu Leipzig I) r . v. Simson
trat wegen andauernder Kränklichkeit zurück,
zu seinem Nachfolger wurde 0r . v. Oehlschläger ,
Staatssekretär im Reichsjustizamte , ernannt .
Das erledigte Staatssekretariat erhielt Itt . Bosse ,
bislang Unterstaatssekretär im Reichsamte des
Innern . In Preußen demissionirte der Minister
der öffentlichen Arbeiten und für Eisenbahn¬
wesen , v . Maybach , nach zehnjähriger Wirksam¬
keit , an seine Stelle trat der bisherige Eisen -
bahndircktiouspräsident in Hannover Thielen .
Der Posten eines Generalstabschefs der Armee
ging aus den Händen des Grafen Waldcrfee ,
der zum kommandirenden General des 9 . Armee¬
korps ernannt wurde , in diejenigen des Generals
Grafen Schlüssen II . über . Am 14 . März des
Jahres 1891 verschied mit vr . Ludwig Windt -
horst , dem einflußreichen Centrumsführer , eine
der markantesten politischen und parlamentarischen
Persönlichkeiten Deutschlands . Wenige Wochen
später , am 24 . April , folgte dem genannten
Parteiführer derjenige Mann in die Ewigkeit
nach , dessen Name aus immer mit an erster
Stelle unter denen der Mitbegründer des
deutschen Reiches strahlen wird , Generalfeld¬
marschall Grm Moltke . Ties war die Trauer
des deutschen Volkes um den Heimgang des "
genialen Feldherrn und großen Patrioten , dessen
Gedenken ewig im deutschen Volksherzen fort -
lebcn wird . Zu Ausgang des Jahres 1891
verschied in Dresden der verdienstvolle sächsische
Kultus - und Unterrichtsminister vr . v. Gerber .

In der auswärtigen Politik Deutsch¬
lands im Jahre 1891 stellt die Erneuerung
des Bündnisses mit Oesterreich - Ungarn und
Italien NaS hervorragendste Ereignis ; dar . Pein¬
liche Zwischenfälle wurden in Paris durch den
Befuch ^ lnn ^ Kmserln - ^ Lcdrich gezeitigt ; doch
übten sie , Dank der großen Mäßigung und
Ruhe der deutschen Regierung , nicht die viel¬
fach befürchtete störende Einwirkung , aus - die
offiziellen deutsch-französischen Beziehungen aus .
Aus wirrhschaftlichcm Gebiete aber war das
hervorragendste Ereigniß des Jahres 1891 der
Abschluß der Handelsverträge Deutschlands mit
Oesterreich - Ungarn , Italien , Belgien und der

Jeirillieton . 1 )

In Sturm und Drang .
Novelle von C . Western .

- Nachdruck verdaten ,

i .
Die Vesperglocke hatte geschlagen. Müde

ließen die Häuer in dem Bergwerke Hammer
und Meißel sinken, hingen die Grubenlichter an
die funkelnden Wände der Stollen und setzten
sich unter dem Hauptschacht „ Sophia "

, so be¬
nannt nach der Gattin des Bcrgwerkbcsitzers ,
des Herrn Reichart , gesellig zusammen , um das
niitgebrachte magere Vesperbrot , zu verzehren .
Die Freizeit dauerte eine halbe Stunde .

Unter den Arbeitern in schwarzen Linnen¬
kittel siel ein junger , hübscher , blondhaariger
Mensch aus , der mit einem Seufzer das Brod
wieder in den Sack schob .

„Will » nicht schmecken , Arnold ?" fragte
ihn ein alter , weißhaariger Mann . „Bist du
krank ?"

Ein Anderer aber reichte ihm die Schnaps¬
flasche hin :

„ Da trink ', Kamerad , das gibt Kraft ! " ,

„ Ach geh' mit deinem Schnaps ! " entgcgnetc -

der Alte . „Der thut uns nimmer gut ! Besser
ist klares Wasser ! "

„ Prophet ! " grollte Jener , Arnold aber
antwortete :

„ Es ist nichts , Hab
' eben keinen Hunger ! "

„ Bist die Arbeit nicht gewohnt ! " meinte der
Alte , Namens Rupert . „ Wär ' an deiner Stelle
auch beim Schnitzen geblieben ! ' s ist doch eine
Kunst und schöne Sachen hast du geliefert ! "

Die Augen Arnold ' s strahlten , aber die
Begeisterung verschwand eben so schnell aus
seinen Zügen , als er bedrückt zmuckgab : „ Mag
sein , Nachbar , aber sicher Brod war ' s nimmer
und unsere Bedürfnisse haben sich vervielfältigt ! "

„ Seitdem ich nicht mehr , wie früher , arbeiten
kann, " nahm hier ein bucklicher Mensch , dessen
nicht unschöner Kopf sofort durch seine Aehn -
lichkeit mit dem vorigen Sprecher ein Ver -
wandtschaftsverhältniß zwischen beiden verrieth ,
das Wort , „meint Arnold , wir verhungern ! —
Was ist doch ein Arbeiter wie ich^ — Aber
so weit ift ' s noch nicht , Arnold , hättest wohl
bei der Schnitzerei bleiben können ! "

„ Ach schweige , Gerhard ! " gab der andere
daraus zurück. „ Ich weiß am besten , was noth
thut !"

Vater Rupert tröstete :
„Du bist brav , Arnold , brav wie dein Vater

selig ! Ich stand dabei , als er zu Tode kam !
Ein großer , losgelöster Block der schwarzen
Diamanten , wie sie die Kohle nennen , erschlug
ihn vor meinen Augen . Damals hatte Herr
Gregendorsf , der Schwiegervater des jetzigen
Besitzers , noch das Werk in den Händen . Deine
Mutter bekam nichts , kaum daß der Vater an¬
ständig begraben ward ! "

„ Schändlich ! " murmelte Arnold . Dann
setzte er hinzu : „Traf den Vater die Schuld !"

„ I , Gott bewahre ! Mangel an sichernden
Vorkehrungen war ' s ! "

„ Schändlich !" ries Arnold nochmals .

„ Ja, " mischte sich der rothe Lambert , ein
verrufener Mann , in ' s Gespräch , „ da seht ihr
eben das Loos eines Arbeiters ! Doch warum
sind wir so dumm , unfern Herrn reich zu
machen ? Da muß eine ganz andere Ordnung
kommen : der Besitz muß in gleiche Theile gehen,
alle Menschen müssen gleich sein !"

„ Hoho ! " schnitt ihm hier Rupert das Wort
ab . „ Lambert , du predigst einmal wieder deinen
Unsinn ! Wenn nun Alle gleich wären , dann
wollten Alle Herren sein, woher dann die Leute
nehmen zur Arbeit ?"

„Es muß aber anders werden, " fiel hier
Lambert ein.



Schweiz . Die drei erstgenannten Verträge sind
vom deutschen Reichstage noch unmittelbar vor¬
der Weihnachtspause mit , großer Mehrheit an¬

genommen worden ; Kaiser Wilhelm verlieh
seiner Befriedigung hierüber speziell durch die
Erhebung des Reichskanzlers v . Caprivi in den
Grasenstand Ausdruck . Die Mehrheit umerer
Nation erhofft von den Wirkungen der neuen
Handelsverträge eine Besserung in den zur Zeil
vielfach uoch gedrückten wirthschastlichen und
industriellen Verhältnissen Deutschlands , auf¬
richtig kann man nur wünschen , daß diese Hoff¬
nung in Erfüllung gehen möge.

Was schließlich die Kolonialpolitik
Deutschlands im vergangenen Jahre anbelangt ,
so ließ deren Ganz in mancher Richtung hin
zu wünschen übrig . Besonders schmerzlich wurden
daheim die Niedermetzelung der Expedition Je¬
lewski in Ostasrika und der Heldentod des
tapfernHauptmanns v . Gravenreurh in Kamerun
empfunden . Trotz dieser und uoch anderer Miß¬
geschicke darf man zu der deutschen Regierung
das Zutrauen hegen , daß sie sich hierdurch in
ihren kolonialen Zielen nicht beirren lassen ,
sondern mit fester Hand das Programm ihrer
Kolonialpolitik aus allen Punkten durchführen
wird .

Von den beiden Hälften der österreichis ch-

unga rischen Monarchie sah hauptsächlich
Cisleithanien mehrfache bewegte Ereignisse in
seiner inneren Politik sich vollziehen . Da sich
Graf Taaffe , der österreichische Miniiterpräsidem ,
niit seinen politischen Berechnungen vollständig
in eine Sackgasse verrannt halte , so blieb
nichts , als die

'
Auslosung des Reichsrathes und

die Vornahme von allgemeinen Neuwahlen
übrig . Dieselben zeitigten besonders in Böhmen
ein bemerkenswerthes Ergebniß , indem die Alt -
czechen gegenüber den radikalen Juugczechen
eine vollständige Niederlage erlitten . Im
Sonstigen blieb aber das gegenseitige Srärke -
verhältniß im österreichischen Reichsrathe auch
Nach den Neuwahlen ziemlich unverändert , nur
war der frühere Ring der klerikal - slavisch -feudalen
Mehrheit des Abgeordnetenhauses infolge der
Wahlniederlage der Altczecheu zersprengt , Graf
Taaffe mußte daher wohl oder übel eine An¬
näherung an die Deutschliberalen suchen , um
sich Wieder eine feste Parlameutsmehrheir zu
sichern und diese Bemühungen sind allerdings
durch dlb^ uuennnng des liberalen Grafen
Kuenburg znm DkNrtster-^ P -a^ PoMseuille im
Kabinet Taaffe sehr anssichtsNch

^
Mwrdenr -

Jm Frühjahr schied aus letzterem ein- der
Hauptstützen der bisherigen dm Slaoeu
günstigen Richtung in der inneren österreichischen
Regrerungspolirik ans , der Fmanzminister
De / v . Dünajewskh ; zu seinem Nachfolger wurde
Sektionsches v. Steinbach berufen . Im Herbst
besuchte Kaiser Franz Josef das Königreich
Böhmen , Don beiden Nationalitäten jubelnd
begrüßt . Doch ist der eigentliche Zweck dieser

„ Lambert will nur Hetzen ! " ries Rupert .
„An seine Theorie glaubt er wohl selbst nicht ! "

Da erhob Lambert drohend die Faust :
„ O , ihr Verblendeten , wie bald werdet ihr

Ansehen, - Laß ich die Wahrheit geredet , aber
dann wird es zu spät sein ! "

Die Mehrzahl der Arbeiter murrte drohend ,
der alte Rupert aber klappte sein Taschenmesser
zusammen , stand aus und wünschte eine „ ge¬
segnete Mahlzeit ! "

„ Es wird auch gleich läuten !"
setzte er hinzu .

Die Bergleute zerstreuten sich , aber statt der
Signalglocke im Förderschacht schlug plötzlich
die

'
Kontorglocke an und die mechanische Leitung

pflanzte das Zeichen fort bis in den entferntesten
Winkel des Werkes .

„Was ist das ? " fragte man bestürzt durch¬
einander !

'
„Man ruft uns von der Arbeit und

aus dem Schachte ? Was mag vorgesallen sein ? "
Aber trotz der Bestürzung siegte die Macht

der Disciplin . Die Arbeiter sammelten sich in
Zügen und verließen in guter Ordnung die
Schachte , um sich vor dem Kontor im Halb¬
kreise aufzustellen .

Da trat aus der Kontorthür Herr Moths ,
der Inspektor des Werkes , heraus , ihm folgte
der alte Buchhalter , Müller , der ein Aktenbündel
umer dem Arme trug . Im Halbkreise der
Neekeiter nahmen Beide Stellung .

Kaiserreise , aus welche übrigens durch das
Reichenberger Bombeuatteutat ein dunkler
Flecken siel , Czechen und Deutschböhmeu mit
einander anSzusöhnen , bis jetzt ebensowenig
erreicht worden , als dies von dem halb -
versumpften Ausgleich in Böhmen gelten kann .
Bon einer schmerzlichen Heimsuchung wurde
das HauS Habsburg durch das unerwartete
Hinscheiden des Erzherzogs Heinrich von Oester¬
reich und dessen Gemahlin , sowie seines Bruders ,
des Erzherzogs Siegismund , betroffen . — In
Ungarn mußte sich das Ministerium Szapary
in wiederholten parlamentarischen Kämpfen mit
der äußersten Linken des Abgeordnetenhauses
herumschlagen . Zwar blieb das Kabinet Sieger ,
aber die ganzen Verhältnisse im ungarischen
Parlamente sind doch so zweifelhafte geworden ,
daß im Januar 1892 dessen Auflösung er -
- olgen wird . (Schluß folgt .)

iLatjesueuist keilen .
Bade ».

Karlsruhe
'
;

' ^ : . Dez . Der Großherzog
hat für sich , die Großherzogin und die
einzelnen Mitglieder des großherzoglichen Hauses
Standarten mi : bestimmten Emblemen im
Fahnenfelde festgesetzt , deren Führung an die
Person der einzelnen berechtigten Fürstlichkeiten
gebunden ist. Zugleich wurde vie Zusammen¬
setzung der badischen Fahne dahin bestimmt ,
daß sie ans zwei gelben und einen ! rothen
Längsstreisen von gleicher Brette zu bestehen hat .

- Das Jahr 1892 . Man übe die Feder ,
daß sie sich gewöhne , an Stelle der sterbens -
müdcn 1 in unserer Jahreszahl die 2 zu setzen .
Vor Allem die Registrirung , daß 1892 ein
Schaltjahr ist und somir wieder , aller Voraus -
sichr nach , eine Reihe von Menschen in die
Welr setzen wird , die nur alle vier Jahre ein¬
mal , am 29 . Februar , ihren rechtmäßigen Ge¬
burtstag feiern können . In 52 Wochen und
zwei Tagen werden sich die Ereignisse des
Jahres vollziehen , und daß sie uns uur
HeitereZ und Schönes bringen , dafür mag uns
Frau Venus bürgen , welche 1892 zuni Range
einer Jahres -Regeniin erhoben wird . Die Liebe
soll Herrscherin sein — brüderliche Liebe und
Eintracht mögen die Menschen regieren , dann
wird man rund in der Wel : mit 1892 wohl
zufrieden sein.

Mannheim , 31 . Dez . Rhein und Neckar
sind stark im Steigen , ^ -eit .gestern sind sie--r M -tss - HüLu7chs? : r . Das Neckärufer ist über¬
schwemmt.

Dcutschco Reich.
Berlin , 3o . Dez Der Kaiser und die

Kaiserin , sowie der Kaiserliche Hof sind
heute Nachmittag in Berlin eingetroffen
und begaben sich in verschiedenen Hoskutschen
nach dem königlichen Schloß . In Rn ersten
Wagen befanden sich die Prinzen . Die Grüße
des Publikums wurden lebhaft erwidert .

Herr Moths , ein vornehm gekleideter Mann
mit einem sein geformten Gesichte, welches aller¬
dings ein lauernder Zug etwas entstellte , und
mit wohlgcpflegtem , röthlichcn Barte , nahm das
Wort :

„Leute , es wird euch bekannt sein , daß in
unseren Lagerräumen mehr als zwölf Millionen
Zentner Kohlenvorräthe liegen ; die Konkurrenz
der Nachbarwerke ist eben nicht zu überwältigen .
So ist in diesem Winter eine so große lleber -
produktion zu Wege gebracht , daß wir nur
unter gewissen Bedingungen Weiterarbeiten können.
Nach langer lleberlegung hat Herr Reichart zu¬
gestanden , daß fortgearbeitet werden soll , doch
wird für den Hund zwei Pfennige weniger be¬
zahlt ; auch sollen die Schichten aus sieben
Stunden abgekürzt werden ! Wer damit zufrieden
ist , möge das Protokoll , welches Herr Müllcr
verlesen wird , im Kontor unterschreiben , wer
nicht unterschreibt , kann seine Entlassung be¬
kommen ! Gearbeitet Wied heute nicht mehr . Die
restirenden Schichten werden sogleich bezahlt
werden ! Lesen Sie das Protokoll vor , Herr -
Müller ! "

Der alte Graukops las , die Arbeiter hörten
leise murrend zu. Jetzt war er zu Ende .

„ So weit mein Auftrag ! " nahm Herr
Moths wieder das Wort . „ Das Protokoll liegt
im Kontor ans ! Guten Tag ! " ' Er ging er-

Berlin , 31 . Dez . Das „Armee - N -- -
ordmmgsdlatt " bringt folgenden kaiser ^
Erlaß :

Ich besnmme , daß das 3. badische P
fanterie - Regiment Nr . 111 fortan den Nameit
„ Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
<3. badisches) Nr . 111 " fuhren soll , und beauftrage
Sie , diese ineine Bestimmung der Armee bekannt
zu machen .

Neues Palais , 18 . Dez . 1891.
gez . Wilhelm .

An den Kriegsministcr .
— Das preußische Kriegsministerium hat

die Absicht , an Soldaten , welche bei Erfl "
der Düppeler Schanzen invalide geww
Geldgeschenke zu verleihen .

— Wie man sich in Wiesbaden
soll der so plötzlich in Konstantinopel ver¬
storbene General Stessen Pascha bei dem
Konkurs der Gebr . Sommerfeld in Berlin
500,000 Mk . verloren haben .

Stuttgart , 30 . Dez . Auf Befehl des
Königs haben sich der kommandirende General
v. Wölckc r n , sowie der Oberst Krummacher ,
Kommandeur des Infanterie - Regiments Kaiser -
Wilhelm , .König von Preußen , Nr . 120 , nach
Berlin zu begeben , um dem Kaiser am Neu -
jahrsrage die Glückwünsche des Armeekorps ,
bezw . seines Regiments zu überbringen .

Metz , 30 . Dez . Der Raubmörder Uebing ,
welcher- in der Nach : zum diesjährigen Himme

'
l -

fahrrStage ( 7. Mai ) das seiner Zeit gemeldete
scheußliche Verbrechen an dem sächsischen Obcrst -
lieutenant Prager verübte und deshalb vom
Militärgerichr zum Tode verurtheilr worden
war , wurde heute Morgen aus dem Militär -
gefängniß zum Jnftizpalast überführt , wo ihm
im Saale der Strafkammer das über ihn ge¬
fällte Unheil (Ausstoßung aus dem Soldaten -
stande , zwei Jahre Zuchthaus wegen eine --
früheren Diebstahls und Todesstrafe ) verkitt:
wurve . Gleich daraus in das Civil - Unlersuchu . ^ »-
gesüngniß gebracht , wurde ihm durch den Ersten
Staatsanwalt Haas in Gegenwart des Rechts¬
anwalts Tentsch , der beim letzten Verfahren
die Vertheidigung Uebings geführt , des Ge -
fängnißdir -ektors und zweier Geistlichen an¬
gezeigt , daß der Kaiser von seinem Begnadigungs¬
recht keinen Gebrauch gemacht habe und das
Unheil morgen früh um 9 Uhr werde voll¬
streckt werden . Der Verurkheilte schien Ziemlich
gefaßr .

Oester reich n che Monarch ie .
- W -Ni ,̂3o . Dcz . Das „Armec -Verordnungs -
blatt veröffentlicht ein kaiserliches Handschreiben ,
nach welchem König Wilhelm II . von
Württemberg zum Oberstinhaber des 6. Hu -
saren - Negiments ernannt wird .

Großherzoglichcs Hoftheaier Karlsruhe.
Sonntag , 3 . Jan . 2 . Abonnements - Vorstellung .

Lohengrin , große romantische Oper in 3 Auszügen
von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr._ _
hobencn Hauptes davon und Herr Müller fplgte
hüstelnd und kopfschüttelnd nach.

Ter Schlag kam unerwartet und wie aus
heiterem Himmel . , Trat die Reduktion des
Lohnes und der Zeit ein , so hatten die Berg¬
leute an dem jetzt schon kärglichen Verdienste
noch einen großen Abzug zu erleiden , anderen
Falls waren sie brodlos .

Die älteren Arbeiter waren bald mit sich
einig . „Annehmen und unterschreiben ! " meinten
sie. „Was bleibt uns sonst übrig ?"

Da trat der rothe Lambert dazwischen und
wandte sich in gewandter Rede besonders an
die jüngeren Bergleute . Die Alten , bewies er ,
seien ängstlich und in Besorgnis ; uni Weib und
Kind , das hätten sie , die Jüngeren , Gott sei
Dank , nicht nöthig . Vielmehr müsse man Herrn
Reichart ganz andere Bedingungen stellen.

„ Aber wie das ansangen ?" fragte eine
schüchteuie Stimme .

„Wie ?" donnerte Lambert . „ Wir streiken
Alle sammt und sonders und verpflichten uns
solidarisch , nur zum alten Lohnsätze und nach
alter Zcitordnung arbeiten zu wollen ; auch
muß sich Herr Reichart verpflichten , alle Vor¬
richtungen der Neuzeit zur Schonung der Arbeiter
treffen lassen zu wollen ! "

„Bravo ! " rief die Mehrzahl der Arbeiter .
( Fortsetzung sillgt . )



Nr . 1 . AmlsVrrkÜNLigANgsdlatl für den Grstzh. Am4sve ; rrk Durlach. 1892 .
und Kkauenseucde betreffend .

Nr . 26,40 l . Nachdem in der Stallung des Landwirths Johann
Georg Krämer in Singen die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist,
haben wir verschärfte Stallsperre gemäß Erlaß Großh . Ministeriums
des Innern vom 2t . Mai 1899 angeordnet .

Durlach den 31 . Deze . ' ber 1891 .
Grotzhcrzoilliches Bezirksamt :

Hol tz mann .

1 Buche , 33 Tannen , 1 Weymuths -
kieser , 1 Elsbeer , 2 Pappel -
Stämme , 162 Ster buchenes ,
16 Ster eichenes, 26 Ster ge¬
mischtes , 81 Ster Nadelholz ,
Scheit - und Rollenholz , 25 Ster -
buchene , 8 Ster gemischte,
7 Ster Nadelholz - Prügel ,
3960 gemischte Wellen , ver¬
schiedenen Schlagraum , sowie
80 Loose Faschinenreis .

Domüneuwaldhüter Bauer zeigt

OOntliche Aiiffor-ttung.
^ Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend .
M sDurlach .j In Gemäßheit des 8 . 25 der Wehrordnung werden/ ^ ^

'
. . . .

die Militärpflichtigen , welche bei dem Ersatzgeschäfte des Jahres 18W
das Holz aus Verlangen vo.

meldepflichtig sind, aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden . /
1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet : / ^

a . alle Deutschen , welche im Jahre 18LS das 20 . Lebensjahr
zurücklegen, also im Jahre 187S4 geboren sind ;

b . alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht
noch nicht endgiltig durch Ausschließung , Ausmusterung ,
Ueberweisung zum Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marine -
Ersatzreserve , oder durch Aushebung für einen Truppen - oder
Mariuetheil entschieden ist , soferne sie nicht durch die Ersatz -
behördcu von der Anmeldung ausdrücklich entbunden oder
über das Jahr 189/ hinaus zurückgestellt wurden .

2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderath desjenigen Ortes ,
an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er
keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte des
Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an dem
Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem letzten
Wohnsitze der Eltern geschehen.

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr - , Brod - oder Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom 15 . Januar bis 1 . Februar
zu geschehen , sie soll enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen ,
dessen Geburtsort , Geburtsjahr und - Tag , Aufenthaltsort , Religion ,
Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie ob diese noch

oder todt sind , soferne die Anmeldung nicht am Geburtsorte er¬
folgt , ist ein Geburtszeugniß vorzulegen . Bei wiederholter Anmeldung
müssen die Loosungsscheine vorgelegt werden .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 39 Mark ober mit K>aft bis zu 3 Tagen bestraft .

Durlach den 2/ Dezember 189 ^P — ^

/ / . Jeu Kerneirrdeucltb :
H . Steinmetz . Siegrist .

Holz - Verkauf.
( Turlack . ^ Im Holzhofe wird

der Ster Brennholz zu 5 Ml .
abgegeben .

Turlack , 28 . Dez . 1891 .
Ter Gcmcinderalh :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Marktpreise
über

das Hetreide vom Drrrkacher Wochenmarkl am 19 . Dez . 1891 .
(Verordnung vom 2b . März 1861 )

Gctreidcgattung .

Kernen , neu , beste Sorte
mittlere „
geringe „ .

Kaser , beste neue , „
mittlere , neue .
geringer „ .

l Gewicht
! des
Hektoliters .

Kilogramm

Kaufpreis
des

Hektoliters .
Mk. Pf

47 ^
46

8 >-
7 50

Summe
der

3 Hektolit.
'

Mk . Pf

Mittclpr .
für

1 Hektolit.
Mk . Pf

75

Bemerkungen .

Keine Einfuhr .

Steigerungs-Ankündigung .
sDurlach .fj Am Montag den

11 . Januar 1892 , Nachmittags
2 Uhr , wird im Rathhause dahier
den Restaurateur Albert Bir -
meliu Eheleuten von hier die unten
erwähnte Liegenschaft der Gemarkung
Durlach in Folge richterlicher Ver¬
fügung einer nochmaligen öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
erreicht wird :

Lgrb . Nr . 100 . 4 Ar 22 Meter'
Gebäude im Ortsetter , bestehend
tu einem zweistöckigen Wohn¬
haus mit Wirthschaftslokal ,
Brauhaus , Saalbau und
sonstigem Zugehör , an der
Hauptstraße dahier , einerseits
Stadtgemeinde Durlach (vorm .
Pädagogium ), anderseits Adam
Wieland 's Ehefrau , geb. Klenert ,
zum .Zähringer Hof , taxirt zu
28,000 Mk . ^ ..

Die BersteigerungsbMnguugen
liegen bei dem Unterzeichneten zu
Jedermanns Einsicht auf und kann
auf Antrag und auf Kosten des
Antragstellers Abschrift davon er-
theilt werden .

Durlach , 2l . Dez . 1891 .
Der Vollstreckuugsbeaiute :

A . Schmitt ,
Großh . Notar .

Büraerrneisteramt : H. Steinmetz .

Juni
Bildung .

Nr . 12 .490 . Der am 7 .
1853 in Stupferich geborene , zuletzt
daselbst wohnhafte Landwirth
Johannes Doll , dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist und welchem
zur Last gelegt wird , daß er als
Landwehrmauu ohne Erlaubnis
ausgewaudert ist — Uebertretung
des/ . 36 (? St . -G . -B . — wird aus
Anordnung des Großherzoglichcn
Amtsgerichts hierseldst aus

Montag den 22 . Februar 1892 ,
Vormittags '̂ 9 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffen¬
gericht Durlach zur Hauptoerhaud -
luug geladen . Auch bei uneut -
schuldigtem Ausbleiben wird zur
Hauptverhaudluuggeschrittenwerden .

Durlach , 3l . Dez . 1891 .
F r aut ,

Gerichtsschreiver des Großh .
Amtsgerichts .

Hol ; - Versteigerung .
Die Grösst ) . Bezirksforstei Durlach

versteigert am

Montag den 4 . Januar 1892 ,
von Vormittags 10 Uhr ab,

im Nathhause zu Wössingen aus
Domänenwald Schlohberg Ab-
theiluug 3 von einer Durchforstung :

55 buchene und birkene Stangen ,
900 buchene , 5250 gemischte
Wellen .

Domänenwaldhüter Geis in
Wössingen zeigt das Holz vor .

Aus Domäuenwald Hohberg
Abtheilung 3 von einer Lichtung :

267 Ster buchenes , 10 Ster -

eichenes , 4 Ster forlcues
Rollen - und Scheitholz , 34 Ster
buchene, 2 Ster gemischte Prügel ,
2125 buchene , 25 eichene und
125 gemischte Wellen .

Domänenwaldhüter Weingärtucr
in Wöschbach zeigt das Holz vor .

Am Dienstag , 5 . Januar 1892 ,
von Vormittags 10 Uhr ab,

in Geuters Halle in Durlach
aus dem Domäueuwalde Rittuert
von Wiudfälleu , Dürrstäudern , von
einer Weglinie und einer Durch¬
forstung :

Wasserversorgungdes Alb
Pfinz Plateaus .

Wir vergeben im Submissions -
Weg die Herstellung der

Pflasterungen .
Erforderlich werden :
a . in Ober - und Mittelmutschelbach

117,0 gm ,
b . in Stupferich 176,0 „
e . in Reicheubach 126,6 „
ä . in Busenbach 145,0 „
0. in Palmbach 83,0 „
k. in Grüuwettersbach 134,6 „
g . in Hohenwettersbach 119,6 „
t>. in ThomaShos 20,6 „
i . in Lamprechtshos 21,6 „
ll . in Batzenhof 5,6 „
l . für die 13 Schächte 52,0 „

1001,6 PU
Die sämmtlicheu Pflasterungen

müssen bis . 15 . April fertig her¬
gestellt sein. Der Preis ist zu stellen
für fertige Herstellung der Pflasterung
sammt Lieferung der Steine und
Sand . In der Offerte ist auch ein
Preis für Umpflaster mit vorhandenen
Steinen anzugeben . Die Offerten
sind bis längstens

Donnerstag , 7 . Januar 1892 ,
Morgens 9 Uhr ,

au die unterfertigte Inspektion ciu-
zureichcu , wo auch die Arbeits¬
bedingungen eiugesehen werden tonnen .

Karlsruhe , 24 . Dez . 1891 .
Großh . Knlturiu ' p -kUkn .

^ Als Sparkasserechner an
Ltelle des zurückgctrrtencn Herrn
Wilhelm Bleidorn wurde Herr
Kari ' mann <H. Friede . Blum
— Hauptstraße Nr . 28 — erwählt,
welcher am I . Januar 1892 den
Dienst antritt.

Durlach , 24 . Dez . 1891 .
Der Verwaltungsrath der Privat -

spargesellschaft:
Fr . Weysser . C . Siegrist .

Sparkasse Grirrrnikltttsdach .
Die Mitglieder obiger .Kasse,

welche ihre Sparbücher noch nicht
abgegeben . haben , werden hiermit
ausgefordert , dieselben alsbald an
den Unterzeichneten abzulieferu .

Zugleich wird bekannt gegeben ,
daß . die hiesige Sparkasse vom
5 .— 31 . Januar geschlossen bleibt ,
in welcher Zeit keinerlei Gelder an¬
genommen und auch nicht aus¬
bezahlt werden .

Grünwettersbach , 30 . Dez . 1891 .
Aer Wecbner :

ReutschckekT
"

! L Ssäsittsir u . Ldrsn -Viploms.

- — Kvnv
für

k' sdrllLSlLo » «ttütktLselLer

In

Ein schönes, 2l1öckigcs Haus in
autcr Lage , mit Laden , Magazin,
Scheuer und Stall , 880 Mark Miethe
tragend und zu jedem Geickäite .
insbesondere für eine Eisen -
Handlung fick eignend , da
«ins solche viele Jahre lang darin
betrieben wurde und inderg 0 nzen
Stadthälfte hier keiircnK 0 n -
kurrenten hätte , ist der Erb -
theilung halber zum Branlkaffei !-
Werth — 16 910 Mark - zu ver¬
kaufen durch tue Agentur L-
in Kttkingerr .

O Hamburger Kaffee , o
Fabrikat , krüiti,z und schön schmeckend ,
ver ' endet zu 60 Pfg . und 80 Psg . das
Pfund in PoUkSküs von 9 Pfund an zollfrei

D «; ^«t. 1t ,
Hlienfen bei Kamvurg .

als Bettvorlagen , garnirt und un -
garuirt , in allen Größen sind zu
haben in der Handschuh - Fabrik von



AVcrrrena
'

des

- Seit schule LL DlLDlS .vL .
. . L Sonntag den 3 . Januar :

Frautnvereins Nachmittags '- 4 Uhr : Große Kinder - und Schüler -Vorstellung .
Anmeldungen zu dem am Die drei Haulnnönnrrchen oder : Das gute Lift ! und das döse Grethrl .4 . Januar 1892 beginnenden Unter

richiskurs in Hand - und Maschincn -
nähen , sowie Weißst '-cken bittet man
im Lause dieser Woche bei der
Arbeitsichrcrin Frl . Klug oder de:
dem Unterzeichneten zu machen .

Der Bcirath des Frauenverein - :
Specht . Stadtpsr .

Meinen werthen Schülerinnen
und Schülern , sowie deren Eltern
die herzlichsten Glückwünsche zum
neuen Jahre .

Georg Grohkopf ,
Tanzlehrer aus Karlsruhe .

Kindermärchcu in 5 Bildern .
Abends 8 Uhr :

Mrcciosa , das Wundermädchen .
Schauspiel mit Gesang in 5 Akten von Pius Wolf . Musik von C. M . v. Weber .

Ruf karge 12,000 .

61 HauplArahe 61 .
Bezirks - Agentur §

der Feuerversicherung ? - Gesellschaft !
„ Französtschcr Phönix " . i

Bezirks - Agentur !
der „ Deutschen Lebens - j

verficherungs - Gesellschaft !
in Lübeck" . !

Prospekte , Auskünfte und Ver¬
mittelung kostenfrei .

NSU8fl -3U6N.

Absmicmclits -Ei!l !ai>a«s
auf den

General - Anzeiger
der Stadt Mannheim « nd Umgebung

Mannheimer Journal
Amts - und Kreisverkündigungsblatt.

Erfedeint täglich , auch Sonntags
8 bis 10 Seiten groß und kostet

pro Quartal nur M . 1 .50 Pfg . ,
(durch den Briefträger frei in 's Haus gebracht M . t .90 Pfg . pro Quartal .)
bester nachweislich die größte Verbreitung in Stadt und Land von allen
in Mannheim erscheinenden Blättern .

Rationale und patriotische Haltung ; volksthümliche Dar¬
stellung ; tägliche Lriginal - Leitartikel über sämmtlichc intcressirende
Tagesfragcn :reichhaltigsteru « terhal1enderTheil,neuestespannende
Romane und Erzählungen , erschöpfende Miltheilung alles
Wiffenswerthen aus Kunst und Leben , Mannheimer Handels¬
nachrichten , Rheinschisffahrtsvcrkchr , ausgedehnter Depeschen-
und Korrcspondentrndienst » rascheste und genaueste Bericht¬
erstattung über alle neuen und wichtigen Ereignisse und Be¬
gebenheiten , reichhaltigster Jnscratcntheil mir den Bekannt -
machnngen fämmtlicher Behörden , Acmter und Verwaltungen .
Geeignetstes Jnsertionsorgan .
Eingetragen in der Reichspost - Zcituugs - Liste unter Nr . 2330 .

Ten Abonnenten des General - Anzeigers ist die überaus günstige Ge¬
legenheit gegeben, durch Abonnement auf die

RmM Mliöthck des Genmi -AWigers

Für Enthebung der
Neujahrs Gratulation '

zahlen in die hiesige Armenkasse :
Fabrikant Julius Gritzner - 2 *6 ,

Fabrikant A ug . Ne uz 2 -F- Stadt -
rechncr Hubert und Frau 1 <4l 50
Bahnverwalter Schwarz und Fämilie
2 Revisor Schmitt und Familie 2
Fabrikant Hugo Witt und Frau 2 <4l

. Schmutzer.
Uhrmacher , ^

LsnixodLod . , früher Pforzhei »
Reichhaltiges Lager in

Taschenuhren , Regulateuren ,
sonstigen Wanduhren ,

Weckern . Ketten .
Brillen rc .

Reparaturen bei sorgfältiger
Ausführung billigst .

V

I

Die Holländische
Kaffee - Brennerei

L vis ., Uannksiw ,
cnipsiehlt ihrcTr ^ uu^ cr Marke

„Elrphanten
wegen ihrer Lüts und vilügkeit so
rühmten , nach vr . v . biedigs Vorschrift
gebrannte , koctilslne Qualitäts -Kaffees :

f. Weflindifch - Wilch . pr . Pfd . 1 .60.
s. Menado- „ „ „ 1 . 70. !
f^ MourKo». „ . „ „ 1 .86.
r. f. Mocca - „ « « „ 2. — .

Durch vorzügliche neue Lrennmethodc
kräftiges seines Aroma ,

gvoße Erspclrnrß .
Nur echt in Packctcu mit Schutzmarke !

„ Eiephanr " versehen, von 1 , ' i, X Psd . -
Nieder tage in Purkach bei Ed . ^

Seufcrt Wtv . , Wilhelm Wagner
und Max Richard .

Das echtr Hchuhfett
öütkekbnut "

ist anerkannt das belle
Leder Ertzaltungsnttttel .

Es in wohl etwas theurer als Thran ,
Schweinefett , Laseliue ( d . i . verdicktes
Erdöl ) u . dergl . ; die kleine Mehrausgabe
zahlt sich aber durch Ersxarniß an
Lcdcrzeug zehnfach wieder.

Wer das „ Schubset ! Marke Büffet
hau : " einmal angcwendct und dessen
Wirkungen genau beobachtet hat , wird
cs sicher allen bisher cuigcführtenLcdcr -
reueu verziehen , einfetzeni», daß cs nütz
sicher Ul , Markweife am Wieder zu
sparen , aks pfennigweise am Ilctt .

Büchsen a 20 und 40 pfg . sind
samm: Gebrauchsanweisung in folgen¬
den Handlungen zu haben :

Dur lach : G . F . Blum ,
„ Louis Luger Wtb
„ Max Richard .

Berg Hausen : Earl Rüde .
Gröyi ngcn : I . F . Wagner .
Jöhlingcn : Jul . Kabry .
Söllingen : I . K . Mall .
Weingarten : Jak . Schmidt .
Wöschbach : Jos . Geist .

welche wöchentlich sechs Mal im Umsange von 8 Seiten und in
schönster Ausstattung erscheint und die interessantesten und
spannendsten Romane bringt für den denkbar billigsten Preis
sich eine wrrthvolle

Küus - und ItamiliknWibliothek
von bleibendem Wcrtye

anzuschaffcn.
Der General - Anzeiger mit Roman - Bibliothek ist eingetragen in der

Postzeitungsliste Nr . 2330a und kostet vierteljährlich am Postschalter ab-
gcholt Mk . 2 . 45 , durch die Post frei in' s Haus gebracht Mk . 2 . 85 .

Expedition in Mannheim' - ' talh . Spltalklrchc . k « , 2 .

Wur Haares <Hekd .
M . 75,000 , 30,000 , 15,000 rc.

21sLlirl § LUi 18 . Dsirrriwr 18S2 .
Loose ZU 3 Wcrrli

( Porto mit Liste 30 Pf .)
bei 25 Looicn und mehr mit Rabatt empfiehlt

ir . ck . Vi ! 88 » uL1 , BL « tn ,
alleiniger General -Agent ,

Brandenburgerstraße 2.
sind in vurlueb ?.u buben bei Gallus Iwsstsl .

lisr ' l8i ' u !i6Fk ' i6c ! xie !i8p ! 3ii1i .

k !» ninc >8 . klLxbl .

klllro.

LLii-üsckMÜ klLMÜttL"
LLrlckrisärioösir . 1 . — LoLy vom LLrLsl .

^ 6U6k'dLut68 iein5i68 ktakÜ88tzmeni äer kie8iä6kir.
2n .jeder luAssrsit , sovis vor und LLrll asm ^ bsatsr :

vor^ägdieiie « si -n » « und
liiit Ke . — irvk « kk » ! kixe kein « W^e » I» 8tiielL8 - und iVf
^ kesttkarte . — « eine MHx Port - und von der LrLuereios686tl8c:b3dt
vorn : . 0 . Linnsr in 6rünvvivk <d . — « e8 <-kejÄe »>« f/is
und » u1iuerlt8 » ii »e ReÄlvmintzf . / s)

Iwrcli .Vnsiuu einos rvsitsren luktixsn , grossen und kein
tzinLssriällttzten Iwkuls bin ieb in der llnz- s , ulle Vi' unsebe dö- kt)
LÜL-IieK regtzi-virtsr ll'isobe kür einLölns Lerzonon 80^ oid , als kür »Vi
Lnmiiitzn und xrüsssrs (Itzstzllgebsstsu ztzdsrrsit btzrüelesiebtiAsn 4^ru können und nulte ieb mieb besten .? einxt

'obisn .
^

HoobuebtunMvoU

Iktkel- Lllemo -
llrlviere . mams.

6 rö88te ,Vn ? vn !>I erster I 'nbrikate .
Lillixs I -rsLss .

ViLvostiwmsn L ^ sxar ^ tursL .
2ssx1s1ts lustruwsutö vorrätkix .

Danksagung.
fDurlach .f Für die

vielen Lcweife herzlicher
Thcilnahme ar: dem
schweren Verluste unseres

geliebten Gatten , Barere -, Groß¬
vaters und Lchwicgeroaters

Iricdricli Jocli ,
für die Krankenbesuche , die
zahlreichen Blnmenspenden und
die ehrenvolle Leichcnbeglcitung ,
insbesondere von Seiten des
verehrl . Pfeifenklnbs Fidelia ,
sowie für die trostreiche Grab¬
rede des Herrn Stadtpfarrer
Specht sprechen wir den tief¬
gefühltesten Dank ans .

Durlach , 30 . Dez . 1891 .
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen . I
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , den 3 . Januar 1892 .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche 4 Uhr : Hr . Stadivikar Kern .

2) In Wolfartsweier :.
Herr Stadtvikar Kern .
kcdLktisn . Druck "vd 8>cr!aq von L . Tvpo . Dlirloä»

g ^ " Hiezu eine Beilage , betr . Straß¬
burger Gewerbe - Lotterie .
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